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Räumungsübungen in Schulen 
 
Der Ernstfall ist da: Es brennt in der Schule. Schüler, Lehrer und Mitarbeiter wissen in solch 
einer extremen Situation meist nicht, wie sie sich richtig verhalten sollen. Schnell entsteht eine 
unübersichtliche Situation.  
Um dieser Gefahr vorzubeugen und damit im Gefahrenfall alle Schüler und Mitarbeiter schnell 
und ohne Verzögerung in Sicherheit gebracht werden können, sollten regelmäßig 
Räumungsübungen / Alarmproben durchgeführt werden.  
Diese Übungen geben allen Beteiligten Sicherheit und bereiten darauf vor, eine Schule im 
Ernstfall reibungslos und geordnet zu räumen.  
 
 

     
 
 

An Schulen sollten zweimal im Jahr Alarmproben abgehalten werden. Die erste, bei den 
Lehrkräften angekündigte Alarmprobe, sollte in den ersten Wochen eines neuen Schuljahres 
stattfinden, die zweite Probe unangekündigt am Beginn des zweiten Schulhalbjahres. 
 
Die Zuständigkeit und die Verantwortung solcher vorbeugenden Maßnahmen unterliegen der 
jeweiligen Schule und deren Schulleitung. 
 
Vor der Durchführung von Räumungsübungen oder Alarmproben ist aber eine genaue Planung 
und Vorarbeit erforderlich. z. B.: 
 

•  Wer plant, organisiert und leitet die Übung? 
•  Wer muss alles vor der Übung informiert werden? 
•  Wie viele Beobachter werden benötigt? 
•  Was ist bei einem Brandalarm zu beachten und zu erledigen? 
•  Wann und wo findet die Nachbesprechung statt? 
•  Übung wegen schlechter Wetterlage verschiebbar? 
•  usw. 

 
Gerne sind wir bereit, ihnen bei der Planung und Durchführung der Alarmproben beratend und 
beobachtend zur Seite zu stehen.  
Auch bieten wir zu diesem Thema für Lehrkräfte und Beschäftigte eine 
Brandschutzunterweisung an, die einen theoretischen Unterrichtsteil mit einer anschließenden 
praktischen Ausbildung in Umgang mit Feuerlöscher beinhaltet. 
 
Bitte beachten Sie auch das Merkblatt “Verhalten in Schulen bei Bränden und sonstigen 
Gefahren“ des Bayerischen Staatsministerium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 
und die DGUV Informationen 202-051 “Feueralarm in der Schule“. 
 

https://www.lfv-bayern.de/media/filer_public/80/b0/80b0078f-4131-4535-844d-187799893dde/5-be-merkblatt_schule.pdf 
 

https://www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Informationen/DGUV_Information_202-
051__Feueralarm_in_der_Schule_.pdf 
 

Die nachfolgende Checkliste dient als Hilfestellung und Orientierung  für die Durchführung einer 
Räumungsübung. 



 

Räumungsübung 

Schule:       ………………………………………………………………………………………………………………………………….………………..…………..………………. 

Anschrift:    ………………………………………………………………………………………………………….…………………………..……………..…………………….……. 

Schulleiter:  ………………………………………………….……    Brandschutzbeauftragter:    ………………….………………..………………… 

 

Alarmprobe / Räumungsübung:        am  ……………………………..…….…… um ……………………………… ….…      Uhr 
 

Die Alarmprobe / Räumungsübung wurde:      angekündigt   …………………………… 
                                                                                                                                                                                        Datum 

                                                                        nicht angekündigt  

 
Getroffene Feststellungen: 

 

Unterscheidet sich das Alarmsignal unmissverständlich von anderen 
Signalen (z.B. Pausen- oder Stundensignal) 

 ja   nein 

Ist das Alarmsignal im gesamten Schulgebäude gut hörbar?  ja   nein 

Sind in den Unterrichtsräumen Verhaltensregeln ausgehängt?  ja   nein 

Wurden behinderte Personen unterstützt und mitgenommen?  ja   nein 

Waren zur Beförderung Behinderter Hilfsmittel erforderlich?  ja   nein 

Wurden alle Bereiche (z.B. Toiletten, Aufzüge, Lager usw.) parallel zur 
Räumung kontrolliert?  ja  nein 

Waren die Notausgänge und Fluchtwege als solche einwandfrei zu erkennen 
und zu benutzen? 

 ja   nein 

Wurden für die Feuerwehr Zufahrten, Tore, usw. geöffnet?   ja   nein 

Wurden die Lehrer regelmäßig über das richtige Verhalten bei 
Feueralarm geschult?  ja   nein 

Wurden die Schüler regelmäßig über das richtige Verhalten bei 
Feueralarm geschult?  ja   nein 

War der Sammelplatz allen bekannt?  ja   nein 

Wurde am Sammelplatz die Vollzähligkeit der Schüler überprüft und das 
Ergebnis der Übungsleitung gemeldet?  ja   nein 

Findet nach der Räumungsübung mit den Schülern in den Klassen und den 
Lehrern in der Lehrerkonferenz eine „Manöverkritik“ statt?  ja   nein 

Werden die Feuerlöscheinrichtungen regelmäßig und fristgerecht 
auf Funktionsfähigkeit geprüft und das Ergebnis dokumentiert?  ja   nein 

Gibt es in der Schule Lehrer oder Personen, die in der Lage sind, die 
Feuerlöscheinrichtungen, auch Feuerlöscher, im Notfall sofort und 
fachgerecht zu bedienen?  

 ja   nein 

 

Sonstige Anmerkungen:   …………………………………………………..…………….……………………………………...…….……………………………………………. 

 

…………………………………………………………………………………..…………………………….……………………….……………………………..………………………………………..…… 
 

 
Datum: ………….………             Unterschriften:  ………………………………………………………………..……...……………………………………………………………………..  

                                                                                      (Schulleiter)                  (Brandschutzbeauftragter)                       (Feuerwehr)   
  


